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• Marktliberalisierung und wettbewerbliche dezentrale Märkte für 
Netzdienstleistungen 
 

• Einbezug der relevanten Knappheitssignale und Staukosten 
 

• Ausschöpfung der Potenziale grenzüberschreitenden Handels 
 

• Diskriminierungsfreier Zugang zu den Netzinfrastrukturen 
 

 Im Fokus des Vortrags:  
Informations- und Kommunikationstechnologien (ICT) und 
Finanzierung „intelligenter“ Verkehrsnetze 



Informations- und Kommunikationstechnologien 
(ICT)   

• Das Ziel der Schaffung eines vernetzten digitalen Binnenmarktes 
innerhalb der EU betrifft nicht nur die Telekommunikations- und 
Internetmärkte  

 

• Fortschritte der ICT  führen auch zu einem grundlegenden Wandel 
in anderen Netzsektoren , insbesondere zu einer zunehmenden 
Bedeutung von Echtzeit-Verkehrsdaten und satellitenbasierter 
Geopositionierung 
 

• ICT besitzt die Eigenschaften einer General Purpose Technologie, 
d.h.:   
o sie ist in allen Lebensbereichen einsetzbar;  
o sie ist entwicklungsfähig;  
o sie  begünstigt Innovationen in vielfältigen Anwendungsfeldern (smart grids, 

vernetztes Fahren, etc.)  
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Interaktion zwischen ICT und Verkehrsmärkten 

• autonomes /vernetztes Fahren  
 

• intelligente Logistik 
 

• ICT und öffentlicher Personennahverkehr (Car-Sharing, Ruftaxis etc. 
als Substitute für fahrplanmäßigen ÖPNV) 
 

• intelligente Verkehrsleitsysteme im Straßenverkehr 
 

• Europäisches Zugsicherungssystem (European Train Control System 
/ ETCS) 
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Finanzierung mittels auslastungsabhängiger 
Netznutzungsentgelte (1) 

  „Engpassbasierte Nutzerfinanzierung und Infrastrukturinvestitionen 
in Netzsektoren“  

Gutachten des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (September 2014)  

 
• Netzinfrastrukturen sind kein öffentliches Gut, wenn es zu 

Engpässen kommt 
 Bei Engpässen behindert jeder Nutzer die weiteren Nutzer - er übt einen 

„externen Effekt“ aus 
 

• Um die Nutzung der Infrastruktur besser zu steuern, empfiehlt der 
Beirat den Einsatz von auslastungsabhängigen Nutzungsentgelten in 
den Netzsektoren Verkehr, Energie und Telekommunikation 
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Finanzierung mittels auslastungsabhängiger 
Netznutzungsentgelte (2) 

  „Engpassbasierte Nutzerfinanzierung und Infrastrukturinvestitionen 
in Netzsektoren“  

Gutachten des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (September 2014)   

  
• Die Einnahmen durch  auslastungsabhängige Netznutzungsentgelte 

können für den Ausbau von Infrastrukturen verwendet werden und 
würden dadurch andere Finanzierungsquellen obsolet machen  
 Wenn die Infrastruktur effizienter genutzt wird, ist zu erwarten, dass sich der 

Ausbaubedarf reduziert  
 

• Der vorgeschlagene Einsatz auslastungsabhängiger Entgelte ist 
durch den technologischen Fortschritt in den letzten Jahren mit 
dem Ausbau des Internet sowie den Entwicklungen in der Telematik 
möglich geworden  
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Zukünftige Herausforderungen an intelligente 
Verkehrsnetze 

 
• E-Privacy und Cybersecurity 

 

• Netzneutralitätsregulierung  im Konflikt mit QoS Garantien bei der 
Echtzeitübertragung von Datenpaketen im All-IP Internet 
 

• Staatliche  Subventionierung von nicht auslastungsabhängigen 
Infrastrukturen 
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E-privacy (1) 

• Kritische Auseinandersetzung mit den aktuellen EU-Reformen im 
Bereich des Datenschutz und der Netz- und Informationssicherheit 
aus der Perspektive der deutschen Netzpolitik  

  
• Inwieweit sind zusätzliche sektorspezifische Regelungen in 

unterschiedlichen „intelligenten“ Verkehrsbereichen, erforderlich, 
um  spezifische Anforderungen an Datensicherheit und 
Netzsicherheit zu erfüllen? 
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E-privacy (2) 

• Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der 
Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien 
Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG 
(Datenschutz-Grundverordnung), Abl. L119/1 vom 4.5.2016 
 

• Referentenentwurf des Bundesministeriums des Innern: 
Entwurf eines Gesetzes zur Anpassung des Datenschutzrechts an 
die Datenschutz-Grundverordnung und zur Umsetzung der 
Richtlinie (EU) 2016/680 (Datenschutz-Anpassungs- und -
Umsetzungsgesetz EU-DSAnspUG-EU) 
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Cybersecurity 

• Im Dezember 2015 ist eine Richtlinie des Europäischen Parlaments 
und des Rates über Maßnahmen zur Gewährleistung einer hohen 
gemeinsamen Netz- und Informationssicherheit (Cybersecurity) in 
der Union verabschiedet worden  
o Im Fokus stehen „kritische Infrastrukturen“, deren Störung oder Zerstörung 

durch gezielte Cyberangriffe mit Schadsoftware erhebliche 
grenzüberschreitende Auswirkungen hätten 

 

• Zu den kritischen Infrastrukturen zählen nicht nur 
Telekommunikation und Internet sondern auch Infrastrukturen in 
Energie- und Verkehrsnetzen 
o Falls Internet Service Provider Datenübertragungsdienste in kritischen 

Sektoren bereitstellen, gelten durchgängig besondere Sicherheitsregeln 
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Internet der Dinge und intelligente 
Verkehrsnetze (1) 

 
• Das Internet der Dinge gewinnt zunehmend an Bedeutung 

o Wichtige Beispiele finden sich in der Organisation von Microgrids, autonomem 
Fahren, Low Power Networks für intelligente Städte, energieeffizienten 
Gebäuden, Maschine-zu-Maschine-Vernetzungen und neuen digitalen 
Anwendungen 

 
• Das Internet der Dinge schafft neue Anforderungen für die 

Datenübertragung 
o Echtzeitübertragung sowie eine räumlich differenzierte Datenerhebung 

zunehmend an Bedeutung 
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Internet der Dinge und intelligente 
Verkehrsnetze (2) 

 
• Zudem findet ein Wandel von der traditionellen Sender-Empfänger-

Perspektive der TCP/IP-basierten Datenpaketübertragung hin zu 
Inhaltsrelevanz (z. B. Cloud Computing) und dynamischen 
Veränderungen des Gerätezustands statt 
 

• Die zukünftige Entwicklung des Internets der Dinge hängt 
entscheidend von den QoS Anforderungen ab, die Sensornetze, 
autonomes Fahren etc. benötigen, um auch zeitkritisches 
Staumanagement in mobilen Netzen zu ermöglichen 
 Diese Anforderungen können im TCP/IP Internet nicht erfüllt werden 
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Die Herausforderungen des zukünftigen  

all-IP Internet  
 • Innovative Komplementaritäten zwischen Anwendungsdiensten und 

qualitätsdifferenzierte Datenpaketübertragung (QoS 
Verkehrsmanagement) im all-IP Internet  
 Innovationen auf der Anwendungsebene und auf der Netzebene beeinflussen 

sich wechselseitig 
 Vielzahl von Anwendungsdiensten ohne Zugang zu garantierter 

Datenübertragungsqualität überhaupt nicht bereitgestellt werden 
 

• ICT besitzt folglich den Charakter einer General Purpose 
Technologie (GPT) 
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Subventionierung von 
nichtauslastungsabhängigen Investitionen  

 
• Rolle von Subventionen in der herkömmlichen GPT (endogene 

Wachstumstheorie):  
o Subventionierung komplementärer Innovationen (Bresnahan und Trajtenberg, 

1995) 
 

• Subventionierung von ICT Investitionen:  
o Geopositionierung durch Galileo Satellitennavigation 

 

• Subventionierung von Breitband-Zugangsnetzen 
 

• Subventionierung europäischer Zugverkehrsleitsysteme mittels TEN  
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